
DRESDNER

Donnerstag
3. März 2011

9|2011

www.dresden.de

Handlungsprogramm 2
Zum Jahresbeginn wurde die 
Fachstelle zur Förderung von Zivil-
courage, Toleranz und Demokratie 
eingerichtet. Dort und im Büro der 
Oberbürgermeisterin können nun 
Anträge für Projekte und Maßnah-
men im Sinne des Lokalen Hand-
lungsprogrammes für Toleranz und 
Demokratie und gegen Extremis-
mus eingereicht werden. 

Herzlichen Glückwunsch zum Frauen-Ehrentag!
Seit 100 Jahren gibt es den Internationalen Frauentag

W ie schaffen das die Frauen 
nur, täglich Job, Haus-
halt, Kinder, Familie 

und sich selbst unter einen Hut zu 
bringen? Caroline und Celine (von 
links) sind richtig froh, dass sich 
ihre Mutti, Ines Thietz-Bartram, 
immer Zeit für sie nimmt.

Am 8. März 2011 wird der 100. 
Internationale Frauentag began-
gen. Dieser geht auf die Arbeiterin-
nenbewegung von Mitte des 19. bis 
zum 20. Jahrhundert zurück. Erste 
entscheidende Momente waren 
Streiks und Demonstrationen von 
Textilarbeiterinnen in den USA 
gegen Ungerechtigkeit und Dis-
kriminierung. 

Die Arbeiterinnen streikten 
für höhere Löhne, bessere Arbeits-
bedingungen, für kürzere Arbeits-
zeiten und gegen unzumutbare 
Wohn- und Lebensbedingungen. 
Der Internationale Frauentag leitet 
sich aus der Initiative der deut-
schen Frauenrechtlerin Clara Zet-
kin bei der Internationalen Sozia-
listischen Frauenkonferenz 1910 
in Kopenhagen ab. Hier wurde der 
Antrag einstimmig von mehr als 

100 Delegierten aus 17 Nationen 
aufgenommen. Erstmals wurde 
er am 19. März 1911 in Dänemark, 
Deutschland, Österreich-Ungarn 
und in der Schweiz begangen. 

Die zentralen politischen Forde-
rungen waren das aktive und pas-
sive Wahlrecht für Frauen sowie 
gleicher Lohn bei gleicher Arbeit 
und bessere Lebens- und Arbeits-
bedingungen. Galt der Frauentag 
zu Beginn noch der Einführung 
des Frauenwahlrechts, so hat er 
sich später auch anderen Bereichen 
im Kampf gegen Benachteiligung 
von Frauen gewidmet. 

Im Jahr 2011 schauen wir auf 
wichtige Meilensteine auf dem 
Weg zur Gleichstellung zurück. 

Es wurde viel erreicht. Dennoch 
ist es noch ein weiter Weg bis zur 
Gleichstellung der Frau in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Es 
geht heute um die Verwirklichung 
von Chancengleichheit, um gleich-
berechtigte Teilhabe von Frauen 
im Erwerbsleben und an politi-
schen Entscheidungsprozessen 
sowie gesellschaftlichen Ressour-
cen. Frauen engagieren sich für 

Entgeltgleichheit, Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie sowie glei-
che Karrierechancen. 

Frauen verdienen in Deutsch-
land noch immer bis zu 19,4 Pro-
zent weniger als Männer, wobei der 
Abstand in den neuen Bundeslän-
dern nur bei 5,9 Prozent liegt. Und 
Frauen sind überproportional mit 
unsicherer Beschäftigung konfron-
tiert bzw. greifen notgedrungen 
auf Teilzeitarbeit zurück. Damit 
Frauen jedoch im Alter von ihrer 
Rente leben können, setzt es gute 
Beschäftigungschancen mit guter 
Bezahlung voraus. 

Die aktuellen Forderungen von 
Frauen lauten daher: gleicher Lohn 
für gleiche bzw. gleichwertige 
Arbeit, gleiche Karrierechancen, 
mehr Frauen in Führungspositio-
nen, Eindämmung von Niedriglöh-
nen, eigenständige Existenzsiche-
rung für Frauen, bedarfsgerechte 
und qualifizierte Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen für alle 
Kinder, flexible Arbeitszeiten, bes-
sere Vereinbarkeit von Beruf, Fami-
lie und Pflege (siehe auch Seite 5). 

 Foto: Jürgen Männel 

Stadtarchiv 3
Das Stadtarchiv Dresden ist eine der 
ältesten Einrichtungen der Stadt. 
In einer neuen Serie beantworten 
die dortigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oft gestellte Fragen, 
wie zum Beispiel: Welche Bestände 
lagern im Stadtarchiv? Wie können 
die Besucher Archivalien nutzen 
und was kostet das? Welchen Ser-
vice bietet die Einrichtung?
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Tierheim 4
Das Tierheim in Stetzsch braucht 
dringend Unterstützung: Alle Hun-
dezwinger sind überfüllt. Ursache 
hierfür sind viele Fundtiere, die von 
ihren Besitzern nicht mehr abgeholt 
werden. Jeder tierliebe Bürger ist 
herzlich eingeladen, sich zu den üb-
lichen Öffnungszeiten im Tierheim 
umzuschauen, um vielleicht einen 
Hund, eine Katze oder ein anderes 
Tier bei sich aufzunehmen. 
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V E R S C H I E D E N E S

Der grundlegende Umbau der 
Pirnaer Landstraße zwischen 
der Leubener Straße und der Ste-
phensonstraße hat begonnen. Die 
Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Mitte November. 

Die Straße wird zur Einbahn-
straße: In Richtung Stadt kann der 
Verkehr weiterhin rollen. In der 
Gegenrichtung führt eine Umlei-
tung über die Zamenhofstraße, die 
Hertzstraße und die Stephenson-
straße. Über diese Straßen fährt 
auch der Schienenersatzverkehr 
für die Straßenbahnlinien 2 und 6. 
Den Verkehr an der Kreuzung Za-
menhofstraße/Hertzstraße regelt 
während der Bauzeit eine Ampel. 

Je nach Stand der Bauarbeiten 
wird in den kommenden Monaten 
die für den Straßenverkehr frei-
gegebene Seite wechseln, Ampeln 
und Schilder zeigen die jeweils 
aktuelle Verkehrsführung an. 
Anlieger der gerade im Bau be-
findlichen Fahrbahnseite müssen 
mit Sperrungen der Grundstücks-
zufahrten rechnen, über deren 
Umfang sie durch die beteiligten 
Unternehmen detailliert infor-
miert werden. Zu Fuß sind die 
Grundstücke jedoch jederzeit er-
reichbar. 

Für die Straßenbenutzer und 
die Anwohner wird sich vor allem 
der bessere Straßenbelag bemerk-
bar machen. Nach Abschluss der 
Arbeiten können Fußgänger beid-
seits der Straße durchgehende 
Fußwege nutzen. Neue Ampeln 
sichern das Überqueren der Straße 
an den dann behindertengerech-
ten Haltestellen, während barriere-
freie Übergänge den Wechsel der 
Straßenseite erleichtern. 

Darüber hinaus lässt die Stadt 
die öffentliche Beleuchtung er-
neuern. Im Zuge der Arbeiten wird 
die Pirnaer Landstraße begradigt. 
Voraussetzung für den Umbau der 
Straße war auch der Grunderwerb. 
Aufgrund der Platzverhältnisse 
gibt es dennoch keine getrennten 
Fahrwege für den öffentlichen und 
den Individualverkehr. 

Autos und Straßenbahn müssen 
sich eine gemeinsame Fahrspur je 
Richtung teilen. Die beauftragten 
Firmen begradigen im Zuge der 
Arbeiten auch die Gleise der Stra-
ßenbahn. 

Die Baukosten für die Bauleis-
tungen einschließlich der Aus-
rüstungen für die öffentliche Be-
leuchtung und die Signalanlagen 
betragen rund 1 180 000 Euro, 
wovon ein Teil aus Flutmitteln 
kommt.

Leuben: Erneuerung der 
Pirnaer Landstraße

Bis Mitte Mai sanieren Baufachleute 
die Straßen und Gehwege nördlich, 
östlich und südöstlich der Kreuz-
kirche. Damit vervollständigen sie 
die im vergangenen Jahr südlich 
und westlich des Gotteshauses 
durchgeführte Sanierung. 

Nach Abschluss der Arbeiten 
dehnt sich der Fußgängerbereich 
auf der Kreuzstraße bis zur Ein-
fahrt Kreuzstraße 5. Die Kosten 
betragen rund 564 000 Euro.

Umfeld der Kreuzkirche 
wird fertiggestellt 

Brücke und linkselbische Stra-■■
ßenanschlüsse 
Nachdem letzte Woche das Käthe-
Kollwitz-Ufer wieder freigegeben 
wurde, rollt hier der Verkehr. Die 
Brücke erhält im Altstädter Vor-
landbereich weitere Kragträger und 
Längsträger für die spätere Auf-
nahme des Gehweges. Außerdem 
werden bei günstiger Witterung die 
linkselbischen Bogenfüße montiert, 
danach folgen die Rückstreben. 

Auf der Neustädter Seite ent-
steht der Raupenkran für die späte-
re Montage der Bogenfüße und der 
Passstücke der Hauptträger. 

Die einzelnen  Komponenten 
dafür werden angeliefert und dann 
aufgebaut. 

Tunnelbau und Straßenan-■■
schlüsse 
Nachdem die Segmente des Haupt-
tunnels vollständig betoniert sind, 
steht die Betonage des letzten Seg-
mentes des Nebentunnels West an. 
Allerdings muss es dazu frostfrei 
sein. Auf der Stauffenbergallee wird 
die Verankerung der nördlichen 
Tunnelrampenwand hergestellt. 
Danach können die Aushubarbeiten 
weitergehen. 

In der Waldschlößchenstraße 
erfolgen Arbeiten an Grundstücks-
einfriedungen und auf der nörd-
lichen Fahrbahn der Radeberger 
Straße haben die Versorgungs-
unternehmen mit dem Leitungs-
bau zu tun. Außerdem werden die 
Ausrüstungsarbeiten im Betriebs-
gebäude und im Nebentunnel Ost 
fortgesetzt. 

Verkehrshinweise■■
Das Käthe-Kollwitz-Ufer ist an der 
Baustelle wieder vollständig für 
den Verkehr freigegeben. Auf der 
Altstädter Seite bleibt die Umfah-
rungsstrecke für den Elberadweg 
bestehen. Die Umleitung ist aus-
geschildert. Die Bautzner Straße 
kann zweispurig befahren werden. 
Die Waldschlößchenstraße ist nur 
für Anlieger frei.

Bauarbeiten an der 
Waldschlößchenbrücke

Mit dem Lokalen Handlungspro-
gramm (LHP) für Toleranz und 
Demokratie und gegen Extremis-
mus fördert die Landeshauptstadt 
Dresden schon seit mehr als einem 
Jahr engagierte Bürgerinnen und 
Bürger sowie Institutionen im Be-
reich der Extremismusbekämpfung. 
Das LHP ist Arbeitsgrundlage für 
die Stadtverwaltung. Zugleich 
wird dadurch die Einwohnerschaft 
Dresdens aufgefordert aktiv bei 
der Umsetzung mitzuwirken. Das 
LHP definiert in Einklang mit den 
strategischen Zielen 2025 der Ober-
bürgermeisterin Helma Orosz ver-
schiedene Ziele und Maßnahmen, 
um den Anspruch des Programms 
gerecht zu werden. Daneben schafft 
es Strukturen und definiert die Mit-
tel, welche zur Stärkung der Demo-
kratie, Toleranz, Weltoffenheit und 
Solidarität und zum Zurückdrängen 
jedweder extremistischen Tendenz 
notwendig sind. Ziel sind unter 
anderem die Auseinandersetzung 
mit dem Rechtsextremismus, die 
Bekämpfung von Antisemitismus, 
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus 
und Diskriminierung.

Begleitend hierzu hatte der Aus-
schuss für Allgemeine Verwaltung, 
Ordnung und Sicherheit am 29. 
November 2010 beschlossen, zum 
1. Januar 2011 beim Hatikva e. V. 
die Fachstelle zur Förderung von 
Zivilcourage, Toleranz und Demo-
kratie einzurichten. 

Seit dem 3. Januar sind die Be-
schäftigten dort aktiv. „Auf Bitten 
der Oberbürgermeisterin wünsche 
ich den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Fachstelle viel 
Erfolg und gutes Gelingen bei 
ihren neuen Aufgaben“, sagt dazu 
Doris Schmidt-Krech, Leiterin des 
Büros der Oberbürgermeisterin. 
Zugleich hofft sie, dass es durch 
die Fachstelle viele Impulse sowohl 
für die Bürgerschaft als auch für 
die Verwaltung geben wird, um so 
noch aktiver für die freiheitliche, 
demokratische Grundordnung ein-
zutreten und Toleranz zu leben. 

Die Fachstelle ist Anlaufstelle 
für Anfragen zum LHP und wird 
aktiv Toleranz sowie Demokratie in 
Dresden fördern. Finanziert wird 
diese durch die Landeshauptstadt 
Dresden aus Mitteln des LHP. 

Neben der Fachstelle stellt die 
Landeshauptstadt Dresden im Jahr 
2011 Fördermittel im Umfang von 
60 000 Euro zur Verfügung, welche 
unmittelbar bei der Fachstelle 

beantragt werden können. Für so-
genannte Mikroprojekte, das sind 
Projekte bzw. Maßnahmen mit 
Gesamtkosten von weniger als 500 
Euro, werden allein 10 000 Euro 
der 60 000 Euro Fördermittel durch 
die LHD zur Verfügung gestellt. 
Damit können auch kleine Projek-
te und Maßnahmen zielgerichtet 
gefördert werden.

Die inhaltliche Bewertung von 
Mikroprojekten erfolgt unmittel-
bar durch die Fachstelle. Bei allen 
anderen Maßnahmen entscheidet 
die Steuerungsgruppe des Lokalen 
Handlungsprogrammes, welche 
erstmals im März 2011 tagen wird. 
In die Steuerungsgruppe wurden 
sechs Vertreterinnen bzw. Ver-
treter der Zivilgesellschaft und 
vier Vertreterinnen bzw. Verteter 
des Ämternetzwerkes des Landes-
hauptstadt Dresden berufen. 

Zu den weiteren Aufgaben der 
Steuerungsgruppe gehören unter 
anderem auch Öffentlichkeits-
arbeit, die Beratung der Landes-
hauptstadt und der Fachstelle 
sowie die Sicherstellung der wis-
senschaftlichen Evaluation.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger wenden sich bei Fragen 
an die Fachstelle zur Förderung 
von Zivilcourage, Toleranz und 
Demokratie. Anträge auf Förder-
mittel und die dazugehörigen 
Formulare können dort oder bei 
der Landeshauptstadt Dresden, 
Büro der Oberbürgermeisterin, 
Patrick Fischbach, abgeholt und 
eingereicht werden. 

Näheres zu Fördermitteln der 
Landeshauptstadt entnehmen Sie 
bitte der „Richtlinie Städtische Zu-
schüsse“ und dem Lokalen Hand-
lungsprogramm für Toleranz und 
Demokratie und gegen Extremis-
mus im Internet.

Kontakt
Fachstelle zur Förderung ■■

von Zivilcourage, Toleranz 
und Demokratie
Bautzner Straße 20
Johanna Stoll, Irina Suttner, 
Dr. Gunda Ulbricht, 
Telefon (01 76) 78 70 06 72
ulbricht@lhp-dresden.de

Büro der Oberbürgermeisterin■■
Patrick Fischbach
PFischbach@dresden.de
Telefon (03 51) 4 88 20 40
www.dresden.de/lhp

Handlungsprogramm für Toleranz und 
Demokratie und gegen Extremimus
Dresden bekämpft jede Form des Extremismus
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K U L T U R

Das Stadtarchiv Dresden ist eine 
der ältesten Einrichtungen der 
Stadt Dresden. Es ist das papierne 
Gedächtnis der Stadt mit ihrer 
über 800-jährigen Geschich-
te und es ist das zweitgrößte 
deutsche Stadtarchiv. Welche 
Bestände lagern hier? Wie kann 
der Besucherinnen und Besucher 
Archivalien nutzen und was kos-
tet das? Welchen Service bietet 
die Einrichtung? Diese Fragen 
beantworten Mitarbeiter des 
Stadtarchivs. 

Von Gisela Hoppe

Viele Anliegen führen Bürgerin-
nen und Bürger ins Stadtarchiv. 
Sie fragen zum Beispiel nach dem 
Baujahr für Gebäude, das Grün-
dungsjahr einer Gartensparte oder 
den früheren Namen einer Straße. 
Schülerinnen und Schüler inter-
essieren sich für die Geschichte 
ihrer Schule. Studentinnen und 
Studenten suchen Themen für For-
schungsarbeiten, Ermittler nach 
erbberechtigten Angehörigen und 
Familienforscher ihre Ahnen.

Oft werden auch Führungen im 
Stadtarchiv nachgefragt. Für Grup-
pen besteht die Möglichkeit nach 
Anmeldung. Es gibt allgemeine 
und thematische Führungen.

Viele, die noch nie in einem 
Archiv waren, denken an düstere 
Keller mit Regalen voller verstaub-
ter Akten. Haben sie den Weg mit 
der Straßenbahn 7 oder 8, Halte-
stelle Heeresbäckerei/Stadtarchiv, 
oder mit dem Auto gefunden, ist 
das Erstaunen groß. Die Benutzer 
empfängt ein heller moderner 
Lesesaal mit 30 Plätzen für das 

Aktenstudium. Sie können ihren 
Laptop anschließen. In einem 
weiteren, abgetrennten Lesesaal 
stehen Lesegeräte und Computer-
arbeitsplätze bereit.

Zunächst berät der Benutzer-
dienst die Neuankömmlinge. Zu-
erst klärt er, ob die Besucher mit 
ihren Anliegen im Stadtarchiv am 
richtigen Ort ist.

Wenn der Benutzer seine per-
sönlichen Sachen in der Garde-
robe eingeschlossen hat, geht er 
bewaffnet mit Schreibzeug und 
Schreibblock oder Laptop in den 
Lesesaal, wo er einen „Antrag 
auf Benutzungsgenehmigung“ 
ausfüllt. Dieser gilt für das lau-
fende Kalenderjahr. Der Benutzer 
erfährt, ob seine Recherche Ge-
bühren kostet. Er wird auf die Le-

sesaalordnung, die Archivsatzung 
und die Archivgebührensatzung 
aufmerksam gemacht. 

Vom Benutzerdienst erhalten 
die Besucher die so genannten 
Findmittel, das sind Karteien, 
Findbücher oder Findlisten. Sie in-
formieren über die Akten, die sich 
im Bestand des Archives befinden. 
Möglich ist auch die Recherche am 
Computer. Dort sind der Biblio-
theksbestand des Stadtarchivs und 
erschlossene Bestände erfasst.

Stadtarchiv
Elisabeth-Boer-Straße 1 
01099 Dresden
Telefon (03 51) 4 88 15 15
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen 
Dienstag 9 bis 18 Uhr 
Mittwoch 9 bis16 Uhr
Donnerstag 9 bis18 Uhr 
(Lesesaal 9 bis 16 Uhr) 
Freitag 9 bis 12 Uhr

Stadtarchiv. In diesem Gebäude befinden 
sich Dokumente aus der über 800-jährigen 
Geschichte der Stadt. Foto: Elvira Wobst

Hier lagert das papierne Gedächtnis der Stadt
Zur Recherche im Stadtarchiv (Teil 1)

Das Stadtarchiv Dresden, Elisabeth-
Boer-Straße 1, zeigt in einer neuen 
Ausstellung Gemälde und Aquarelle 
der Malerin Ilse Ohnesorge. Die Prä-
sentation im Stadtarchiv Dresden ist 
Teil der Gemeinschaftsausstellung 
„Ilse Ohnesorge (1866–1937) – 
Hier sind die Wurzeln meiner Kraft 
– Eine Malerin auf dem Weg ins 
20. Jahrhundert“. Die anderen Teile 
sind in den Städtischen Sammlun-
gen Sebnitz und im Stadtmuseum 
Neustadt (Sachsen) zu sehen.

Ilse Ohnesorge wurde 1866 
in Dresden geboren. Bereits in 
jungen Jahren entschloss sich 

Ilse Ohnesorge, Künstlerin zu 
werden. Ein Studium an deut-
schen Kunstakademien war zu 
dieser Zeit weiblichen Personen 
nicht gestattet. Deshalb nahm sie 
Privatstunden bei den Dresdner 
Künstlern Georg Estler, Carl Bant-
zer sowie Anna und Dora Seifert, 
um die Ölmalerei zu vertiefen. 
Studienreisen führten sie durch 
Deutschland, nach Böhmen und 
Italien. Bevorzugtes Arbeitsge-
biet war jedoch Sebnitz und die 
Landschaft zwischen Elbsand-
steingebirge und Oberlausitzer 
Bergland. Ilse Ohnesorge war eine 

realistische Landschaftsmalerin, 
die sich durch ihre ausgeprägte 
Individualität behauptete. Sie 
starb 1937 in Sebnitz.

Die Gemeinschaftsausstellung 
wurde möglich, nachdem die 
Er ben den schriftlichen und bild-
lichen Nachlass von Ilse Ohnesorge 
an die Städtischen Sammlungen 
Sebnitz übergeben haben. 

Die Ausstellung im Stadtarchiv 
kann bis 6. Mai 2011 während der 
Öffnungszeiten besichtigt werden: 
Montag und Mittwoch 9 bis 16 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 9 bis 18 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr.

Stadtarchiv zeigt Malerei von Ilse Ohnesorge
Ausstellungen über die Landschaftsmalerin sind auch in Sebnitz und Neustadt zu sehen

Am Sonnabend, 5. März, 10 Uhr, 
lädt der Dresdner Kreuzchor zum 
Tag der offenen Tür in das Evan-
gelische Kreuzgymnasium, Dorn-
blüthstraße 4 in Striesen ein. Der 
Kreuzchor und Kreuzkantor Rode-
rich Kreile eröffnen den Tag. Die 
Instrumental- und Gesangslehrer 
präsentieren ihren Unterricht, Füh-
rungen machen mit Alltagsräumen 
vertraut. Die Besucherinnen und Be-
sucher besichtigen das Alumnat, die 
Notenbibliothek, die Schneiderei, 
die Grundschule und das Archiv. 
Sie erfahren, wie die Knaben und 
jungen Männer wohnen, arbeiten 
und was sie essen.

Tag der offenen Tür 
beim Kreuzchor

Ab Anfang März wird die Pirnaer 
Landstraße zwischen Leubener 
Straße und Stephensonstraße umge-
baut. Trotzdem ist die Staatsoperette 
leicht erreichbar. DVB-Nutzer, die 
aus der Stadt kommen, steigen bitte 
an der Haltestelle Friedhof Leuben 
aus und gehen die 200 Meter zur 
Staatsoperette Dresden zu Fuß. Die 
nächste Haltestelle der Buslinie 
65 Richtung Heidenau/Luga ist 
das Rathaus Leuben. Autofahrer 
werden über die Zamenhofstraße, 
Hertzstraße und Stephensonstra-
ße umgeleitet und können wie 
gewohnt den Parkplatz vor dem 
Rewe-Markt nutzen.

Operette trotz Straßenbau 
weiter leicht erreichbar
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zum 104. Geburtstag
am 5. März■■

Elsbeth Gensicke, Leuben

zum 100. Geburtstag
am 6. März■■

Charlotte Irmer, Blasewitz
am 8. März■■

Irene Dittrich, Cotta

zum 90. Geburtstag  
am 4. März■■

Ruth Meisel, Pieschen
Heinz Hofmann, Weißig
Horst Plöttner, Weißig

am 5. März■■
Lotte Dedek, Altstadt
Heinz Schulze, Plauen
Gerhard Lehmann, Blasewitz

am 6. März■■
Walter Georgi, Altstadt
Christa Schilde, Altstadt
Gerhard Hübner, Pieschen

am 7. März■■
Martha Ernst, Prohlis
Helene Fichert, Pieschen
Lucie Lehmann, Plauen
Ilse Stöpel, Cotta

am 8. März■■
Horst Wutke, Altstadt
Ruth Hohlfeld, Neustadt
Rita Krafft, Blasewitz

am 9. März■■
Ilse Ullrich, Altstadt
Gerhard Strucks, Weixdorf
Ruth Hainke, Prohlis
Marianne Heyne, Prohlis
Horst Treichel, Prohlis
Elli Matthes, Blasewitz

am 10. März■■
Gerda Steglich, Prohlis
Anneliese Dümicke, Plauen
Hanna Schmidt, Cotta
Lisbeth Weise, Cotta

zur Goldenen Hochzeit
am 4. März■■

Wilfried und Christa Bött-
cher, 
Prohlis
Peter und Eva Herrig, 
Altstadt
Lothar und Hannelore Kopp, 
Klotzsche

zum 65. Hochzeitstag
am 6. März■■

Eberhart und Lonni Pietzsch, 
Cotta

am 9. März■■
Karl und Liselotte Kaufmann, 
Neustadt

Die Oberbürgermeisterin 
gratuliert

Im Tierheim Dresden-Stetzsch sind 
derzeit alle Hundezwinger voll 
besetzt. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter richten nun schon zu-
sätzliche Unterbringungsmöglich-
keiten für die Tiere ein. Ursache 
für diese Häufung sind viele Fund-
tiere, die von ihren Frauchen oder 
Herrchen nicht wieder abgeholt 
werden. Außerdem werden Hunde 
abgegeben, bei denen die Besitzer 
aus verschiedenen Gründen die 
Haltung der Tiere nicht mehr ge-
währleisten können. 

Alle Tierfreunde, die einen 
Hund suchen, sind herzlich einge-
laden, das Tierheim zu besuchen. 

Jeder tierliebe Bürger kann sich 
bereits im Internetauftritt unter 
www.dresden.de/tierheim einen 
ersten Überblick über die Tiere 
(Rasse, Alter, Geschlecht, Haltungs-
empfehlungen) verschaffen, die 
auf einen neuen Besitzer warten. 
Das nächste Vermittlungswochen-
ende findet am 2. und 3. April, 
jeweils von 13 bis 15 Uhr, statt.

Öffnungszeiten
Montag und Mittwoch 
von 13 bis 15 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 
von 13 bis 18 Uhr
Freitag von 9 bis 11 Uhr.
Kontakt
Tierheim Dresden
Zum Tierheim 10
Telefon (03 51) 4 52 03 52
www.dresden.de/tierheim

Suchen Sie einen Hund?  
Dann kommen Sie ins Tierheim!
Viele Tiere suchen ein neues Zuhause

Boxer Elly. Die Hündin ist etwa drei Jahre 
alt und lebt seit dem 27. Januar im Tier-
heim. Sie wurde schon zweimal vermittelt, 
leider ohne Erfolg. Elly braucht viel Zeit und 
Geduld, um sich an ihren neuen Besitzer 
zu gewöhnen, sie ist noch unsauber und 
unerzogen. Hier empfiehlt sich ein Besuch 
einer Hundeschule. Auf jeden Fall braucht 
sie einen engen Kontakt zu ihren neuen 
Besitzern, damit sie wieder eine ausgegli-
chene Hündin wird. 

Mischlingswelpen. Die kleinen Hunde 
sind sehr agil und aufgeweckt, aber noch 
unsauber. Der gesamte Wurf (im Tierheim 
geboren) bestand aus zehn Welpen, davon 

wurden bereits fünf vermittelt. Die Mutter 
der süßen Welpen ist ein American Stafford-
shire Terrier Mix, Vater ist unbekannt.

Fotos (2): Tierheim Dresden

Zur Sonnabendakademie am  
5. März, 10 Uhr im Festsaal des 
Marcolini-Palais, Friedrichstra-
ße 41, spricht Dr. Tobias Hänel, 
Oberarzt der Klinik für HNO-Heil-
kunde, über Ursachen, Diagnostik 
und Therapie der Hörschwäche im 
Alter. Thema werden zudem die 
Folgeerkrankungen dieser Hör-
schwäche sein. Der Eintritt ist frei 
und für die Fragen der Besucher 
bleibt ausreichend Zeit.

Sonnabendakademie zu 
Hörschwäche im Alter 

Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung oder Patientenver-
fügung – was ist das Richtige 
für mich? Zur Beantwortung 
dieser Frage findet am Dienstag,  
15. März, 18.30 Uhr ein Infor-
mationsabend in der Dresdner 
Betreuungsbehörde (Lingnerallee 
3, Südeingang, 3. Etage, Raum 
6307) statt.

Es wird um telefonische An-
meldung unter (03 51) 4 88 94 70,  
4 88 94 71 oder 4 88 94 72 gebeten, 
da die Platzkapazität begrenzt ist.

Ein Unfall geschieht oder eine 
plötzliche schwere Krankheit lässt 
uns nichts mehr entscheiden. Das 
sind Ereignisse, die wir uns nicht 
herbeiwünschen. Wenn sie aber 
eintreten und wir können nicht 
mehr selbst entscheiden, wer tut 
das dann? 

Nahe Familienangehörige wie 
Eltern, Kinder, Ehegatten oder 
Lebensgefährten können nicht, 
wie noch häufig angenommen, 
stellvertretend einspringen und 
alles Notwendige regeln.

Der Regelungsumfang kann 
aber enorm sein (zum Beispiel 
Krankenkasse, Bankinstitute, Ar-
beitgeber, Sozialleistungsträger). 
Um hier Klarheit zu schaffen, ist 
das Erstellen einer Vorsorgevoll-
macht und ggf. einer Betreuungs-
verfügung die Alternative, um eine 
rechtliche Betreuung so weit wie 
möglich zu verhindern.

Mit der Vorsorgevollmacht kann 
die Person des Vertrauens rechts-
verbindliche Entscheidungen 
treffen. Sie hat, sofern eine Pati-
entenverfügung existiert, dafür 
zu sorgen, dass der erklärte Wille 
auch wirklich umgesetzt wird.

Vorsorgevollmacht oder 
Betreuungsverfügung?
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Die Gleichstellungsbeauftragte, 
Kristina Winkler, lädt herzlich 
ein, die vielfältigen Anregungen 
in der Landeshauptstadt Dresden 
zum 100-jährigen Jubiläum des 
Internationalen Frauentages zu 
nutzen. Unter dem Motto „Jeden 
Tag Frauentag“ beinhaltet das 
Programm kulturelle Highlights 

gleichstellungsrelevanter The-
men. So gibt es Veranstaltungen 
im politischen Bereich, Vorträge, 
Workshops, Lesungen, Ausstellun-
gen, Diskussionen und Kleinkunst. 
Die gesellschaftliche Relevanz der 
unterschiedlichen und oftmals 
kontrovers diskutierten Themen 
wurde von den Veranstalterinnen 
und Veranstaltern bewusst gewählt. 
Dazu gehört beispielsweise der 
Fachvortrag von Prof. Ute Gerhard 
zum Thema „Frauenbewegung und 
Feminismus. Eine Geschichte seit 
1789“ am 7. März. Dieser verbindet 
Forschung und Stolz der Frauen. Die 
Initiatorengruppe der Stadtfrauen-
konferenz lädt zum 8. März an der 
Trümmerfrau besonders Mädchen 
ein, sich mit Liedern, Tänzen und 
Gedichten zu ihren Hoffnungen, 
Forderungen und Träumen zu 
beteiligen. 

www.dresden.de/frau-mann
Rubrik Aktuelles

Jeden Tag Frauentag
Veranstaltungen rund um das 100. Jubiläum

Frauendemo. Am 7. März 1990 demons-
trierten diese Frauen vor dem Dresdner 
Rathaus.  Foto: Frauen für Frauen e. V.

Am Donnerstag, 14. April, können 
sich Mädchen beim Girls´ Day 
über naturwissenschaftliche und 
technische Berufe und Jungen über 
soziale und pädagogische Tätigkei-
ten informieren. Die Veranstaltung 
richtet sich an Heranwachsende 
der Klassen fünf bis zehn. Für die 
Mädchen liegen bereits rund 30 
Angebote von Dresdner Firmen vor, 
darunter das Max-Planck-Institut 
für molekulare Zellbiologie und 
Genetik, die Deutschen Werkstätten 
Hellerau GmbH und die Stadtent-
wässerung Dresden GmbH.

Jungen haben die Chance, die 
Arbeit von rund 40 Einrichtungen 
kennenzulernen, darunter die In-
tegrations-Kindertageseinrichtung 
Lommi-Kids, der Jugendsozialwerk 
Nordhausen e. V, den Kinder- und 
Jugendnotdienst des Jugendamtes, 
die Kindertagesstätte „Fuchsbau“ 
sowie weitere Kindertagesstät-
ten, Senioren- und Pflegeheime, 
Krankenhäuser sowie Grund- und 
Förderschulen.

Ein besonderes Highlight ist im 
Rathaus geplant: Jungen haben die 
Möglichkeit, sich bei Martin Seidel, 
dem Beigeordneten für Soziales, 
unter dem Motto „Einblick in den 
Alltag eines Sozialbürgermeisters 
– Männer in sozialen Berufsfel-
dern“ anzumelden und mit ihm 
über die Arbeit von Männern in 
sozialen Bereichen zu sprechen.

Die Anmeldung ist ab sofort 
möglich. Informationen und Ver-
linkungen zu den teilnehmenden 
Einrichtungen und Unternehmen 
stehen im Internet. 

www.dresden.de/
girls-boys-day 

Herausgeberin: Landeshauptstadt Dresden, Die Oberbürgermeisterin, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; Gesamtherstellung: designXpress dresden – Werbeagentur und Verlag

www.dresden.de/girls-boys-day

„Du kannst mehr!“

Anmeldungen zum Girls´ und 
Boys´ Day ab sofort möglichDie Sommerferien sind nicht mehr 

weit und wie in jedem Jahr stellt 
sich jetzt die Frage, wie und wo 
Kinder und Jugendliche abwechs-
lungsreiche und spannende Ferien 
erleben können. Im Flyer „Auf 
und Davon! – 2011“ unterbreiten 
gemeinnützige Anbieter von Ferien-
reisen aus Dresden gemeinsam ihre 
Angebote. Der Flyer ist ab März an 
allen Dresdner Schulen erhältlich. 
Er kann auch im Internet unter 
www.dresden-ferienlager.de her-
untergeladen werden.

Es gibt zahlreiche Angebote 
für Kinder und Jugendliche von 
sechs bis 21 Jahren. Die Palette ist 
vielfältig und reicht von kürzeren 
Fahrten ins Dresdner Umland bis 
zu weit entfernten Reisezielen. 
Die regionalen Veranstalter mit 
Sitz in Dresden sind anerkannte 
gemeinnützige Träger der freien 
Jugendhilfe in der Landeshaupt-
stadt Dresden und arbeiten in der 
Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugenderholung.

Um auch Kindern und Jugendli-
chen aus einkommensschwachen 
Familien die Teilnahme an Ferien-
fahrten zu ermöglichen, ist eine 
Förderung durch das Jugendamt 
möglich. Voraussetzung ist, dass 
die Ferienmaßnahme ein Verein 
durchführt, der die Anerkennung 
als Träger der freien Jugendhilfe 
besitzt. Die Altersbegrenzung für 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ist von sechs bis 18 Jahren. 
Kinder und Jugendliche gelten 
als bedürftig, wenn sie Dresden-
Pass-Inhaber sind oder ein Erzie-
hungsberechtigter Empfänger von 
Arbeitslosengeld II bzw. Sozialhilfe 
ist oder wenn durch das Jugendamt 
ein besonderer Erziehungsbedarf 
festgestellt worden ist. Das An-
trags- und Bewilligungsverfahren 
läuft über den Träger der Ferien-
maßnahme. Dort ist bei der Bean-
tragung auch der Nachweis über 
die Bedürftigkeit zu erbringen. 

Rückfragen 
Jugendamt Dresden 
Telefon (03 51) 4 88 46 65 
Kontakte 

Jugendverein „Roter Baum“ e. V.■■
Telefon  (03 51) 8 58 27 20 
www.roter-baum.de

Evangelische Jugend Dresden■■
Telefon (03 51) 8 04 54 06
www.evangelische-jugend-
dresden.de

Kinder- und Jugendhaus „Insel“■■
Telefon (03 51) 4 21 32 17
www.dresdner-jugendhaus-insel.de

Auf und davon 2011 –  
ins Ferienlager
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Am Sonnabend, 5. März, lädt das 
Berufliche Schulzentrum für Elek-
trotechnik Dresden, Strehlener 
Platz 2, zum Tag der offenen Tür ein. 
Die Fachschule für Technik öffnet 
von 10 bis 14 Uhr, das Berufliche 
Gymnasium von 9 bis 12 Uhr.

Alle Unterrichtsräume und 
Labore der Fachschule können be-
sichtigt werden. Am Beruflichen 
Gymnasium beginnen 9.30 Uhr 
bis einschließlich 11 Uhr alle 30 
Minuten Vorträge über Ausbildung 
und Schule. Fachkundige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter beant-
worten die Fragen der Gäste.

In der Fachschule für Technik 
werden Staatlich geprüfte Techni-
ker für Elektrotechnik, für Maschi-
nentechnik und für Mechatronik 
ausgebildet. Interessierte können 
zwischen der zweijährigen Voll-
zeit- und der berufsbegleitenden 
vierjährigen Teilzeitform in allen 
drei Fachrichtungen wählen. 
Künftig wird Informatik als neue 

Fachrichtung hinzukommen.
Am Beruf lichen Gymnasi-

um werden die Fachrichtungen 
Technik sowie Informations- und 
Kommunikationstechnologie an-
geboten.

Das Berufliche Schulzentrum 
für Elektrotechnik ist mit der 
Straßenbahnlinie 11 sowie mit der 
Buslinie 66 zu erreichen. Weitere 
Informationen hält das Internet 
unter www.bszet.de bereit.

Ebenfal ls am Sonnabend,  
5. März, 9 bis 14 Uhr, lädt das Be-
rufliche Schulzentrum für Dienst-
leistung und Gestaltung, Chemnit-
zer Straße 83, zum Tag der offenen 
Tür ein. Schüler und Lehrer stellen 
die Fachoberschule Gestaltung, die 
Berufsschule und die berufliche 
Grundbildung Körperpflege vor 
und präsentieren Projektarbeiten. 
Für Kinderbetreuung ist gesorgt. 
Kunstgegenstände werden zum 
Verkauf angeboten, ebenso ein 
kleiner Imbiss.

Tag der offenen Tür in  
beruflichen Schulzentren

Sonnabend, 5. März■■
10 bis 14 Uhr: Hochschultag im ■■

BiZ, Budapester Straße 30
9 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür ■■

in der Europäischen Wirtschafts- 
und Sprachenakademie, Anton-
straße 19/21

9 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür ■■
im Beruflichen Schulzentrum für 
Agrarwirtschaft und Ernährung, 
Altroßthal 1

9 bis 12 Uhr: Tag der offenen Tür ■■
im Beruflichen Schulzentrum für 
Agrarwirtschaft und Ernährung, 
Canalettostraße 8

9.30 bis 12 Uhr: Tag der offenen ■■
Tür im Beruflichen Schulzentrum 
für Bau und Technik, Güntzstraße 
3–5

10 bis 15 Uhr: Tag der offenen ■■
Tür im ESB mediencollegegGmbH, 
Jordanstraße 7

8 bis 14 Uhr: Tag der offenen ■■
Tür im b.i.b. International College, 
Paradiesstraße 40

9 bis 13 Uhr: Tag der offenen ■■
Tür der Euro-Schulen Dresden, 
Schweizer Straße 3

Mittwoch, 9. März■■
16 bis 17 Uhr: „Von der Bauprobe ■■

bis zu Premiere“ im Societaets-
theater Dresden, An der Dreikö-
nigskirche 1a

9 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür ■■
im Beruflichen Schulzentrum für 
Gastgewerbe, Außenstelle Wachs-
bleichstraße 1

Sonnabend, 12. März■■
9 bis 14 Uhr: Tag der offenen ■■

Tür der Semper-Schulen, Sem-
perstraße 2

Montag, 14. März bis Freitag, ■■
19. März
„Schau rein!“: Woche der offenen 
Unternehmen, www.schau-rein-
sachsen.de

Dienstag, 15 März■■
16 Uhr: Sozialassistent/in, Er-■■

zieher/in, Medizinische/r Dokumen-
tationsassistent/in, Podologe/in im 
BiZ, Budapester Straße 30

Mittwoch, 16. März ■■
16 bis 17 Uhr: Kostümbildner/■■

in, Gewandmeister/in im Socie-
taetstheater Dresden, An der Drei-
königskirche 1a

Wie gehts nach der Schule weiter?
Veranstaltungen der Bundesagentur für Arbeit

Am Mittwoch, 9. März, um 19.30 
Uhr, treffen sich Dresdens Unter-
nehmerinnen bereits zum 45. Mal 
zu ihrem Stammtisch. Die Veran-
staltung findet diesmal im Umwelt-
zentrum Dresden, Schützengasse 
16–18, statt. Die Rechtsanwältin 
Franziska Haman und Kerstin Her-
schel, Datenschutzbeauftrage der 
Rodatis Consulting AG, referieren 
zum Thema: „Ist Ihre Homepage EU-
konform?“. Damit machen sie auf 
eine Problematik aufmerksam, die 
sicher jedes Unternehmen betrifft 
aber kaum wahrgenommen wird. 
Nur noch wenige Unternehmen 
kommen ohne eigene Präsentation 
im Internet aus. Die hier gelten-
den gesetzlichen Vorschriften, 
etwa zu Impressum, Signatur oder 
Datenschutz, kennen viele jedoch 
nicht. 

Interessierte Unternehmerin-
nen können sich noch bis mor-
gen, 4. März per E-Mail an info@
unternehmerinnen-dresden.de, 
telefonisch unter der Rufnummer 
(03 51) 2 51 23 79 oder per Telefax 
an (03 51) 2 51 24 07 anmelden. Die 
Teilnahme am Unternehmerin-
nenstammtisch kostet 15 Euro. 

45. Stammtisch für 
Unternehmerinnen

Bundestag und Bundesrat bestätig-
ten am 25. Februar das Ergebnis der 
Vermittlungsgespräche zum Regel-
satzgesetz für das Sozialgesetzbuch 
II (Grundsicherung für Arbeitsu-
chende) und das Sozialgesetzbuch 
XII (Sozialhilfe). Ebenfalls bestätigt 
wurde der Kompromiss über die 
Einführung eines Bildungs- und 
Teilhabepakets für Kinder und 
Jugendliche.  Die Landeshauptstadt 
Dresden begrüßt diese Einigung 
ausdrücklich. 

Die Entscheidung setzt der lan-
gen Unsicherheit über Inhalte und 
Zuständigkeiten des Bildungs- und 
Teilhabepaketes endlich ein Ende. 
Von der Regelung sind in Dresden 
etwa 16 500 Kinder betroffen, 
davon unter anderem rund 14 600 
Kinder im Leistungsbezug von SGB 
II und 1700 Kinder von Wohngeld-
empfängern. 

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Jobcenter Dresden werden 
jetzt gemeinsam Abläufe und 
Strukturen für die Übergangszeit 
bis zur beabsichtigten vollstän-
digen Übernahme der Aufgabe 
durch die Landeshauptstadt ent-
wickelt. Das Gesetz sieht vor, dass 
die Aufgaben zunächst durch 
die Jobcenter vor Ort erbracht 
werden. Antragsannahme und 
Bearbeitung erfolgen deshalb bis 
auf weiteres im Jobcenter Dresden. 
Alle Leistungsberechtigten werden 
gebeten, sich mit ihren Fragen und 
Anträgen an die für sie zuständi-
gen Fallmanager zu wenden. 

Wegen fehlender landesrechtli-
cher Rahmenbedingungen können 
noch keine Aussagen hinsicht-
lich der Ausfinanzierung der 
im Bildungs- und Teilhabepaket 
festgelegten Leistungen durch die 
Kommune getroffen werden. Der 
Anteil des Bundes an den Leistun-
gen wird allerdings zunächst den 
Ländern erstattet. Die vom Bund 
getroffene Zusage, die bisher von 
den Kommunen getragenen Kos-
ten der Grundsicherung im Alter 
schrittweise zu übernehmen, ist 
jedoch sehr positiv zu werten. In 
welchem Umfang und zu welchem 
Zeitpunkt die Finanzierungsmittel 
für das Bildungs- und Teilhabepa-
ket den Kommunen vom Freistaat 
Sachsen weitergeleitet werden, ist 
derzeit noch offen. 

„Diese Fragen müssen zunächst 
geklärt werden. Erst dann können 
wir darüber reden, welche Priori-
täten wir in Dresden setzen kön-
nen. Die Schulsozialarbeit gehört 
jedoch ohne Zweifel dazu“, sagt 
Bürgermeister Martin Seidel.

Einführung eines  
Bildungspaketes 

Die Landeshauptstadt Dresden 
plant, die SG Dynamo Dresden 
bei den Stadionverträgen für die 
nächsten zwei Spielzeiten jeweils 
um eine Million Euro zu entlasten. 
Damit erhöht sich der städtische 
Zuschuss aus dem Bau und der Be-
treibung des Stadions von den ur-
sprünglich vertraglich vereinbarten 
2,29 Millionen Euro auf nunmehr 
3,29 Millionen Euro jährlich.

Des Weiteren wollen die Lan-
deshauptstadt, die Ostsächsische 
Sparkasse Dresden (OSD) sowie 
der TWD-Verbund die Nachwuchs-
arbeit finanziell für die nächsten 
beiden Spielzeiten unterstützen. 
TWD und OSD zusammen planen 
ein Engagement von 250 000 Euro 
für das Nachwuchsleistungszen-
trum der SG Dynamo Dresden. 
Dieser Betrag soll durch die Lan-
deshauptstadt um weitere 200 000 
Euro aufgestockt werden. Eine 
entsprechende Beschlussvorlage 
wird dem Stadtrat zur Beratung 
übergeben. Die bestehenden Ver-
tragsverhältnisse zwischen der 
Landeshauptstadt Dresden und 
der Stadion Dresden Projektge-
sellschaft (als Stadionbetreiber) 
bleiben bestehen.  

Stadt Dresden entlastet 
SG Dynamo Dresden 
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Das Amt für Kultur und Denk-
malschutz der Landeshauptstadt 
Dresden veranstaltet vom 9. bis 
zum 11. März im Kulturrathaus, 
Königstraße 15, eine Fachtagung 
unter dem Titel „Auferstanden aus 
Ruinen – 20 Jahre Denkmalschutz 
in den neuen Bundesländern“. 

Gut zwei Jahrzehnte nach der 
deutschen Wiedervereinigung 
ist es an der Zeit, um auf diese 
wichtige Thematik, auf bisher 
Erreichtes und Gescheitertes zu-
rückzublicken sowie Zukünftiges 
perspektivisch zu betrachten.

Zahlreiche ausgewiesene Fach-
leute aus dem gesamten Bundes-
gebiet gestalten als Referenten 
die Tagung durch Vorträge. Mit 
dabei sind Referenten aus allen 
ostdeutschen Großstädten, deren 
Wirkungsfeld durch herausra-
gende historische Bausubstanz 
gekennzeichnet ist. 

Zwischen „Philosophie“ der 
Denkmalpflege und ganz handfes-
ten Themen soll die Fachtagung die 
Diskussion und Entwicklung von 
Lösungsvorschlägen für Themen 
und Probleme der Gegenwart und 

Zukunft befördern – nicht nur in 
den ostdeutschen Bundesländern!

Die Referenten werden lokale 
Besonderheiten ihrer Arbeit in Vor-
trägen auf fachlich hohem Niveau, 
aber auch dem interessierten Laien 
verständlich präsentieren.

Die Teilnahme an der Tagung ist 
kostenfrei, teilnehmen kann jeder, 
der sich professionell und privat, 
praktisch oder ideell mit der Pflege 
des historischen Erbes befasst und 
dem die Denkmalpflege in jeder 
Weise ein persönliches Anliegen 
ist. Auf Grund der beschränkten 
Kapazität ist eine schriftliche An-
meldung erforderlich. 

Anmeldungen  
Friederike Vialon
Telefon (03 51) 4 88 89 35 
Telefax (03 51) 4 88 89 23
denkmaltagung@dresden.de

Auferstanden aus Ruinen
Fachtagung zum Denkmalschutz in den neuen Bundesländern 

Eisenacher Straße 12. Striesener Würfel-
haus, saniert 2008, aufwändige Wieder-
herstellung der Fassade mit Schmuckwerk 
und Neuanfertigung von schmiedeeisernem 
Balkon-Geländer. Foto: Franz Zadnicek

400-Meter-Hürdenläufer 
Georg Fleischhauer
Die Landeshauptstadt Dresden 
und die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden begleiten 20 Spitzen-
sportlerinnen und Spitzensport-
ler auf dem Weg nach London 
2012. Das Sparkassen Team Dres-
den 2012 präsentiert Dresdner 
Sportlerinnen und Sportler, 
welche berechtigte Chancen auf 
eine Teilnahme an den Olym-
pischen Sommerspielen vom  
27. Juli bis zum 12. August 2012 
haben. Weitere Unternehmen 
und Sponsoren sollen dadurch 
zur Unterstützung animiert 
werden.  Das Amtsblatt stellt alle 
Teammitglieder in Einzelporträts 
vor, berichtet von Erfolgen und 
wichtigen Qualifikationen auf 
dem Weg nach London.
Georg Fleischhauer war der Shoo-
tingstar der Dresdner Leichtathletik 
in der vergangenen Saison. Er meis-
terte den Umstieg vom 110-Meter-
Hürdensprint auf die 400-Meter-
Hürdenstrecke in einer nicht für 
möglich gehaltenen Schnelligkeit 
und etablierte sich auf Anhieb mit 
einer Zeit unter 50 Sekunden in der 
nationalen Spitze. 

Georg Fleischhauer■■
geboren am 21. Oktober 1988■■
Sportart: 400-Meter-Hürden■■
Dresdner Sportclub 1898 e. V.■■
Sportliche Erfolge: 5. Platz Deut-■■

sche Juniorenmeisterschaft (2008), 
2. Platz Deutsche Meisterschaft 
(2009), 1. Platz Deutsche Meister-
schaft (2010)
 Foto: Thomas Eisenhuth

SPARKASSENTEAM
D R E S D E N  2 0 1 2

Wer im Internet unterwegs ist, 
sucht ewig? Nicht mit Shortcuts! 
Dank der „Abkürzungen“ kommen 
Nutzer schnell und direkt zur 
gewünschten Information. Auch 
die Landeshauptstadt Dresden hat 
auf ihren Internet-Seiten solche 
nützlichen Findhilfen zu bieten. 
Einige davon stellt sie jetzt wieder in 
einem Faltblatt vor. Unter dem Titel 
„www.dresden.de – Die schnelle 
Antwort“ liegt die Publikation in 
den Informationsstellen der Rat-
häuser, Ortsämter, Ortschaften 
und in den Dresdner Bürgerbüros 
kostenlos aus. 

www.dresden.de/
shortcuts 

Die schnelle Antwort bei 
www.dresden.de

Die Landeshauptstadt Dresden 
versteigert am Dienstag, 22. März, 
14 bis 17 Uhr, Fundsachen und 
Gegenstände, die vom Ordnungs-
amt sichergestellt wurden. Die 
Versteigerung findet im Rathaus, 
Plenarsaal, Dr.-Külz-Ring 19, statt. 
Die Besichtigung der Gegenstände 
ist ab 13 Uhr möglich. Die Eigentü-
mer können sie noch bis 21. März 
in der Fundsachenstelle, Theater-
straße 11–15, auslösen.
Diese Gegenstände werden gegen 
Barzahlung öffentlich meistbietend 
zugunsten der Landeshauptstadt 
Dresden versteigert:
10 Digitalkameras
1 Objektiv
1 Navigationssystem
17 Damen- und Herrenarmband-
uhren
2 Armbänder, 1 Halskette
1 iPod 8 GB
1 MP3-Player
2 Operngläser
1 Universalfernbedienung
3 Fahrradhelme
1 Wandbild
3 Rucksäcke
3 Damenhandtaschen
1 Federballschläger
1 Häschen-Schule
1 Thermodose
1 Sammeltasse
1 Holzschienenbahn für Kinder
1 Spiel für Play Station 2
6 X-Box-Spiele
1 Weckradio „Grundig“
1 CD-Stereo-Uhrenradio
2 Zeichenbretter (A3 und A4)
Damen-, Herren- und Kinderbeklei-
dung (neuwertig)
2 Bücher
14 Schirme
20 Fahrräder.

Versteigerung von  
Fundgegenständen
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Die Ortsbeiräte und Ortschaftsräte 
der Stadt laden die Dresdnerinnen 
und Dresdner zu ihren Sitzungen 
ein. Die nächsten Termine:

Plauen■■
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates Plauen findet am Dienstag, 
8. März, 17.30 Uhr, im Ortsamt, 
Nöthnitzer Straße 2, statt. Es geht 
um Perspektiven und Aufgaben 
des Windbergbahn-Vereins, den 
Bebauungsplan Plauen Chemnitzer 
Straße und die Instandsetzung 
der Brücke Budapester Straße 
Brückenzug C.

Cotta■■
Der Ortsbeirat Cotta tagt am 
Donnerstag, 10. März, 18 Uhr, im 
Ortsamt Cotta, kleiner Sitzungssaal, 
1. Etage, Raum 103, Lübecker Straße 
121. Auf der Tagesordnung steht der 
Vorschlag, die Bauabschnitte am 
Bonhoefferplatz auszusetzen.

Die nächste Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses f indet stat t 
am Donnerstag, 10. März 2011,  
18 Uhr, im Neuen Rathaus, Festsaal, 
Rathausplatz 1.
Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung:
1 Kontrolle der Niederschrift vom 
14.01.2011
2 Informationen/Fragestunde
3 Umbesetzung der Unteraus-
schüsse
3.1 Unterausschuss „Jugendhilfe-
planung“
3.2 Unterausschuss „Kindertages-
betreuung“
3.3 Unterausschuss „Förderung 
freier Träger“
4 Fachthema „Kooperation von 
Jugendhilfe und Sport (Rückblick 
und Vorausschau)“ BE: Jugendamt 
und Projektträger
5 Innovationspreis „Familien-
freundlichstes Unternehmen Dres-
dens“
6 Förderung von Angeboten der Trä-
ger der freien Jugendhilfe 2011
7 Erstellung des Jugendhilfeteilfach-
planes für die Leistungsbereiche 
„Kinder-, Jugend- und Familien-
arbeit“ und „Andere Aufgaben/
Jugendgerichtshilfe“ (§§ 11-14, 16 
und 52 SGB VIII i. V. m. JGG) für 
den Zeitraum 2013 bis 2016
8 Berichte aus den Unterausschüs-
sen

Der Ausschuss für Umwelt und 
Kommunalwirtschaft tagt am 
Montag, 7. März 2011, 16.30 Uhr, 
im Neuen Rathaus, Beratungsraum 
4, 4. Etage, Raum 13, Dr.-Külz-Ring 
19.
Tagesordnung:
1 Maßnahmen zur Reduktion von 
Luftschadstoffen in der Königsbrü-
cker Straße
2 Folgen des Energiekonzepts 
der Bundesregierung für die Lan-
deshauptstadt Dresden und die 
Drewag
Weitere Tagesordnungspunkte 
werden in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt.

Die nächste Sitzung des Ausschus-
ses für Allgemeine Verwaltung, 
Ordnung und Sicherheit findet 
statt am Montag, 7. März 2011, 
16.30 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Beratungsraum 3, 3. Etage, Raum 
13, Dr.-Külz-Ring 19. 
Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung: 
1 Bürgerfragestunde zum Zen-
sus2011 durchführen
Weitere Tagesordnungspunkte 
werden in nicht öffentlicher Sitzung 
behandelt.

Ortsbeiräte und  
Ortschaftsräte tagen

Jugendhilfeausschuss 
tagt

Umweltausschuss tagt 
am 7. März

Ausschuss für Allgemeine 
Verwaltung tagt

Der Ausschuss für Wirtschafts-
förderung tagt am Donnerstag, 
10. März 2011, im Neuen Rathaus, 
Beratungsraum 2, 2. Etage, Raum 
13, Dr.-Külz-Ring 19. Die Sitzung be-
ginnt mit einem nicht öffentlichen 
Punkt. Die öffentlichen Tagesord-
nungspunkte werden gegen 16.45 
Uhr behandelt.
2 Beschlussvorlagen zu VOB-Ver-
gaben
2.1 Vergabe-Nr.: 0004/11, Abbruch/
Ersatzneubau – Kindertagesstätte Lie-
benauer Straße 1, Los 3 – Rohbau
2.2 Vergabe-Nr.: 0034/10, Abbruch 
und Neubau einer Dreifeldsport-
halle, 101. Mittelschule, Pfoten-
hauerstraße in Dresden, Los 32 
– Freianlagen
2.3 Vergabe-Nr.: 5001/11, grund-
hafter Ausbau und erstmalige 
Erschließung Heinrichstraße (1. 
BA), Rähnitzgasse (2. BA) und Haupt-
straße (3. BA), Los 1 – Straßen- und 
Tiefbau
2.4 Vergabe-Nr.: 5017/11, Zeitvertrag 
für Geländerinstandsetzung und 
Korrosionsschutz an Ingenieurbau-
werken 2011–2013
2.5 Vergabe-Nr.: 8008/11, naturnahe 
Umgestaltung des Koitzschgrabens BF 
1.1, Los 1 – Hauptbaumaßnahmen
2.6 Vergabe-Nr.: 8010/11, Hochla-
genrückbau des Maltengrabens 7. 
BA, Am Lugaer Graben, Los 1 – 
Gewässerausbau
3 Beschlussvorlagen zu VOL-Ver-
gaben
3.1 Vergabe-Nr.: 02.2/163/10, Fer-
tigung und Lieferung von Feuer-
wehrfahrzeugen, Los 1–2 Stück 
Hubrettungsfahrzeuge Automatik-
Drehleiter mit Rettungskorb (DLA(K) 
12–12 L32)
3.2 Vergabe-Nr.: 02.2/163/10, Fer-
tigung und Lieferung von Feuer-
wehrfahrzeugen, Los 2 – 1 Stück 

Vorauslöschfahrzeug (City Lösch-
fahrzeug)
3.3 Vergabe-Nr.: 02.2/163/10, Fer-
tigung und Lieferung von Feuer-
wehrfahrzeugen, Los 3 – 4 Stück 
Hilfeleistungslöschfahrzeuge (HLF 
20/20)
3.4 Vergabe-Nr.: 02.2/197/10, Lie-
ferung von IuK-Technik für die 
kommunalen Schulen der Landes-
hauptstadt Dresden, Los 1 – PC 
und Monitor
3.5 Vergabe-Nr.: 02.2/197/10, Liefe-
rung von IuK-Technik für die kom-
munalen Schulen der Landeshaupt-
stadt Dresden, Los 3 – Notebook
3.6 Vergabe-Nr.: 02.2/197/10, Liefe-
rung von IuK-Technik für die kom-
munalen Schulen der Landeshaupt-
stadt Dresden, Los 4 – Server
3.7 Vergabe-Nr.: 02.2/218/10, Un-
terhaltsreinigung in den Objekten 
Grunaer Straße 2 und Lingneral-
lee 3 in 01069 Dresden für den 
Regiebetrieb Zentrale Technische 
Dienstleistungen für die Landes-
hauptstadt Dresden
3.8 Vergabe-Nr.: 02.2/229/10, Liefe-
rung von Ausstattungsgegenständen 
für die Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet der Landeshauptstadt 
Dresden, Los 1 – Kombinations-
möbel
3.9 Vergabe-Nr.: 02.2/229/10, Liefe-
rung von Ausstattungsgegenständen 
für die Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet der Landeshauptstadt 
Dresden, Los 3 – Garderoben aus 
Holz
3.10 Vergabe-Nr.: 02.2/229/10, Liefe-
rung von Ausstattungsgegenständen 
für die Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet der Landeshauptstadt 
Dresden, Los 4 – Kinderbetten und 
Zubehör
Weitere Tagesordnungspunkte wer-
den nicht öffentlich behandelt.

Ausschuss für  
Wirtschaftsförderung tagt

w w w. imp ro .d e    

über  1000 Immobi l ien  aus 

Insolvenzen 
und Bankenverwertung 

GAS ·  WASSER ·  SANITÄR

Büro:
Salzburger Straße 40
01279 Dresden
Tel. 03 51/2 16 35 60 · Fax: 2 16 35 63
Funk: 01 70/5 82 50 46

ZENTRALHEIZUNGSBAU

Sitz:
Kötzschenbrodaer Straße 30
01468 Moritzburg
info@zhb-hofmann.de
www.zhb-hofmann.de

Inh. Frank Mauersberger

20 JAHRE QUALITÄT
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Bewerbungen sind schriftlich 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu richten 
an: Landeshauptstadt Dresden, 
Haupt- und Personalamt, Postfach 
12 00 20, 01001 Dresden.

Schulverwaltungsamt im ■■
Geschäftsbereich Allgemeine 
Verwaltung

Sachbearbeiter/-in 
Schulentwicklung Freie Träger/
Vorlagen 
Chiffre: 40110202

Das Aufgabengebiet umfasst:
Zusammenarbeit mit Schulen ■■

aller Schularten in freier Träger-
schaft; Datenerhebung, Mitwir-
kung an der Fortschreibung der 
Schulnetzplanung

Bearbeitung von Anträgen ■■
zur Namensgebung von Schulen; 
Fertigung von Stadtratsvorlagen; 
Vertretung in Ortsbeiräten, Ort-
schaftsräten

Mitwirkung an Vorlagen des ■■
Schulverwaltungsamtes im Auf-
gabengebiet

eigenverantwortliche Beglei-■■
tung von Projekten und Initiativen 
der integrierten Stadtentwicklung; 
Begleitung von Stadtentwicklungs-
programmen als Vertreter des 
Schulträgers

Prüfung von Wohnungsneubau-■■
ten- und Sanierungsstandorten 
bezüglich Schülerentwicklung, 
Schulstandorte, Schulwegsicher-
heit und anderes; verantwortlich 
für die fachbezogene Stellungnah-
me für das Stadtplanungsamt

Abstimmung von Schulent-■■
wicklungsfragen und Schülerbe-
wegungen aller Schularten mit 
den Umlandgemeinden.
Voraussetzungen sind eine Ausbil-
dung an einer Berufsschule bzw. 
Berufsfachschule, der Abschluss 
als Verwaltungsfachangestellte/-r, 
FA/Kaufleute für Bürokommuni-
kation, die Laufbahnbefähigung 
für den mittleren Dienst bzw. der 
A-I-Lehrgang.
Erwartet werden mehrjährige Be-
rufserfahrung in der Verwaltung, 
Bereitschaft zur Verlagerung der 
Arbeitszeit in die Abendstunden, 
Kenntnisse im Verwaltungsrecht, 
im Schulrecht und nachgeordne-
ten Bestimmungen (SchulnetzVO, 
SächsFrTrSchulG), Kommunikati-
onsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick, Selbst-
ständigkeit, Verantwortungs-
gefühl, Entscheidungsfreudig-

keit und Überzeugungskraft.
Die Stelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 8 bewertet. Die 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
20 Stunden. Die Stelle ist befristet 
bis 31. März 2014 zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 11. März 2011

Jugendamt im Geschäftsbe-■■
reich Soziales

Sozialpädagoge/-in/
Sozialarbeiter/-in     
Chiffre: 51110202

Das Aufgabengebiet umfasst:
fallbezogene eigenverantwort-■■

liche Tätigkeit hinsichtlich der 
Gewährung von Hilfen zur Er-
ziehung

Verantwortung, Koordinierung ■■
und Einleitung von Maßnahmen 
bei Krisenintervention unter Be-
achtung möglicher Konsequenzen 
für die Betroffenen

eigenverantwortliche Entschei-■■
dung über hoheitliche Maßnah-
men und deren Vollzug

Vermittlung der Hilfen zur ■■
Erziehung und Hilfen für junge 
Volljährige nach SGB VIII, Bera-
tung und Unterstützung bei der 
Ausübung der elterlichen Sorge

Mitwirkung in familiengericht-■■
lichen Verfahren

Beratung bei Trennung und ■■
Scheidung

Beratung und Unterstützung bei ■■
Gewalt, sexuellem Missbrauch und 
Vernachlässigung in Familien

Vermittlung der Eingliede-■■
rungshilfen nach § 35 a SGB VIII

stadtteilbezogene Sozialar-■■
beit.
Voraussetzungen sind ein Ab-
schluss als Diplom-Sozialarbeiter/-
in/Diplom-Sozialpädagoge/-in (FH) 
bzw. der Bachelor Soziale Arbeit 
und die Vorlage eines erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnisses 
nach § 30 a BZRG in Verbindung 
mit § 30 Abs. 5 BZRG nach Auf-
forderung. 
Erwartet werden umfassende 
Kenntnisse der Sozialgesetzgebung 
sowie Kenntnisse in allen angren-
zenden Gesetzen, Fachkenntnisse 
des Verwaltungsrechts, Kommu-
nikationsfähigkeit, Anwendung 
wissenschaft licher Methoden 
der Gesprächsführung und Mo-
derat ion, Teamfähigkeit und 
hohe psychische Belastbarkeit, 
Teilkenntnisse im psychologischen 
und medizinischen Bereich im Zu-
sammenhang mit Eingliederungs-
hilfen und Computerkenntnisse.
Die zwei Stellen sind nach TVöD 

mit Entgeltgruppe S 14 bewertet. 
Die wöchentliche Arbeitszeit be-
trägt 40 Stunden. Die Stellen sind 
ab März/Mai 2011 bis zum Ende 
der Elternzeit zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 11. März 2011

G esundheitsa mt i m G e -■■
schäftsbereich Soziales

Sachbearbeiter/-in 
Ernährungsinformation und 
-aufklärung
Chiffre: 53110201

Das Aufgabengebiet umfasst:
gesundheitliche Aufklärung ■■

und Beratung gemäß § 11 Sächs-
GDG

praxisbezogene Beratung zu ■■
Fragen einer gesundheitsbewuss-
ten und altersgerechten Lebens-
weise, Aufklärung über die Folgen 
unausgewogener Ernährung

Planung, praxisnahe Durch-■■
führung und Auswertung von 
Ernährungsprojekten vor Ort

Unterstützung der Abteilun-■■
gen des Gesundheitsamtes und 
weiterer Organisationseinheiten 
der Stadtverwaltung bei der prak-
tischen Umsetzung von Projekten, 
Aktionen und Maßnahmen zur 
Ernährung in der Kita, Schule etc.

Erarbeitung und praktische ■■
Umsetzung einzelner, gezielter 
Projekte

Vernetzungsarbeit■■
Öffentlichkeitsarbeit.■■

Voraussetzung ist der Abschluss 
als Diätassistent/in und/oder eine 
abgeschlossene Berufsausbildung 
mit einschlägiger Berufspraxis im 
Bereich der Ernährungsinforma-
tion und -aufklärung.
Erwartet werden fortwährend 
ein aktueller Wissensstand zu 
wissenschaf t l ichen Erkennt-
nissen, Fachinformationen und 
Methodenvielfalt, pädagogische 
Fähigkeiten im Umgang mit un-
terschiedlichen Personengruppen, 
selbstständige Arbeitsweise, gute 
Kommunikationsfähigkeit, hohe 
Belastbarkeit und Beratungskom-
petenz, die Bereitschaft zur Wo-
chenend- und Feiertagsarbeit und 
die Fahrerlaubnis Klasse B sowie 
die Bereitschaft zur Nutzung des 
privaten Pkws gegen Zahlung der 
Wegstreckenentschädigung nach 
SächsRKG.
Die Vollzeitstelle ist nach TVöD 
mit Entgeltgruppe E 8 bewertet. 
Die Stelle ist bis zum 31. Dezember 
2012 zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 16. März 2011

Der Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Bau tagt am  Mittwoch, 9. März 
2011, 16 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Beratungsraum 1, 1. Etage, Raum 
13, Dr.-Külz-Ring 19. 
Tagesordnung in öffentlicher Sit-
zung:
1 Bebauungsplan Nr. 373, Dresden-
Löbtau Nr. 3, Gewerbe-Park Freiber-
ger Straße  hier:
1. Aufstellungsbeschluss Bebau-
ungsplan
2. Grenzen des Bebauungsplanes
2 Bebauungsplan Nr. 340, Dresden-
Altstadt I Nr. 34, Neumarkt, Quartier 
VI hier:
1. Aufstellungsbeschluss Bebau-
ungsplan
2. Grenzen des Bebauungsplanes
3 Verlegung und behindertengerech-
ter Neubau der Straßenbahnhalte-
stelle „Friedensstraße“
4 Wiedereinrichtung der Fährverbin-
dung zwischen Gohlis und Kaditz
5 Brachfläche gegenüber der Frau-
enkirche aufwerten - Erscheinungs-
bild des Quartiers VI am Neumarkt 
verbessern
6 Rahmenplan Nr. 788, „Prome-
nadenring“ hier: Promenadenring 
um den Altstadtkern der Dresdner 
Innenstadt

Hasenberg – Rathenauplatz/■■
Schießgasse – Pirnaischen Platz – 
Ringstraße – Rathausplatz

Dr.-Külz-Ring/Seestraße – Dip-■■
poldiswalder Platz – Wallstraße/
Marienstraße – Postplatz – Ostra-
Allee/Am Zwingerteich – Bernhard-
von-Lindenau-Platz
7 Rahmenplan Nr. 735.1 Dresden-
Altstadt I, Südliche Pirnaische 
Vorstadt/Lingner-Park-Stadt

Weitere Tagesordnungspunkte 
werden in nicht öffentlicher Sitzung 
beraten.

Ausschuss für  
Stadtentwicklung und 
Bau tagt

Stellenausschreibungen

 Seite 10
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Stadtmuseum Dresden im ■■
Amt für Kultur und Denkmal-
schutz

Volontärin/Volontär
Chiffre:  V41110201

Das Stadtmuseum Dresden ist seit 
seiner Wiedereröffnung im Jahr 
2006 der zentrale Ort, um sich in 
Dauerausstellung und Sonderaus-
stellungen über die Geschichte 
Dresdens vom 13. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart zu informieren. Es 
versteht sich als interdisziplinär 
arbeitendes und überregional 
ausstrahlendes kulturhistorisches 
Museum. Beheimatet im histori-
schen Landhaus verfügt es über 
ausgezeichnete Sammlungen zu 
Kultur- und Wirtschaftsgeschich-
te; ebenso nennt es eine große 
Schriftgutsammlung sein Eigen 
wie auch eine bedeutende Kollek-
tion an Fotografien zur Dresdner 
Stadtgeschichte.
Das Aufgabenfeld umfasst die Mit-
arbeit bei der wissenschaftlichen 
Konzeption und dem Projektma-
nagement von Sonderausstellun-
gen, Recherchen und redaktionelle 
Tätigkeiten für Publikationen des 

Museums sowie die Mitarbeit bei 
der wissenschaftlichen Dokumen-
tation von Sammlungsobjekten. 
Daneben bieten wir die Möglich-
keit, weitere Arbeitsbereiche des 
Museums und die übrigen Häuser 
der Museen der Stadt Dresden 
kennenzulernen.
Voraussetzungen sind ein abge-
schlossenes Hochschulstudium 
in Geschichte und gute EDV-
Kenntnisse.
Einsatzbereitschaft, Eigeninitiati-
ve, Teamfähigkeit, Kommunika-
tions- und Organisationsgeschick 
sowie Sicherheit im mündlichen 
und schriftlichen Ausdruck wer-
den erwartet. Erste Erfahrungen 
in der Museumsarbeit sind will-
kommen. 
Die Vollzeitstelle ist befristet vom 
1. April 2011 bis 31. März 2013 zu 
besetzen.
Bewerbungsfrist: 18. März 2011

Eigenbetrieb Sportstätten- ■■
und Bäderbetrieb im Geschäfts-
bereich Allgemeine Verwal-
tung

zusätzliche Arbeitskräfte für die 
Freibadsaison 2011
Chiffre:  EB 52110201

Das Aufgabengebiet umfasst: 
Re t t u ng s s c hw i m me r / - i n /■■

Schwimmmeistergehilfe/-in in 
den Freibädern der Landeshaupt-
stadt Dresden, Sportstätten- und 
Bäderbetrieb

Arbeitszeit auf Abruf – durch-■■
schnittlich 30 Stunden/Woche, va-
riable Arbeitszeit nach Dienstplan 
(Montag bis Sonntag)

Kassierer/-in/Reinigungskraft ■■
und Platzwart/Platzwartin in den 
Freibädern der Landeshauptstadt 
Dresden Sportstätten- und Bäder-
betrieb

A rbeit sze it  auf  Abr uf  – ■■
durchschnittlich 30 Stunden/
Woche, variable Arbeitszeiten nach 
Dienstplan (Montag bis Sonntag). 
Voraussetzungen für die Rettungs-
schwimmer/-in/Schwimmmeister-
gehilfe/-in sind ein gültiger Ab-
schluss als Rettungsschwimmer/-in 
(Silber)/Schwimmmeistergehilfe/
in sowie ein gültiger Erste-Hilfe-
Nachweis. Voraussetzungen für 
die Kassierer/-in/Reinigungskraft 
sind Erfahrung im Umgang mit 
Registrierkassen/Computerkassen 
sowie Erfahrung bei der Abrech-
nung der Tages- und Monatsein-
nahmen und buchhalterische 
Grundkenntnisse.

Erwartet wird besucherfreundli-
ches Auftreten und die Bereitschaft 
zum Schicht-, Wochenend- und 
Feiertagsdienst. 
Die Stellen Rettungsschwimmer/-
in sind nach TVöD mit Entgelt-
gruppe E 04 und die Stellen 
Schwimmmeistergehilfe/-in mit 
Entgeltgruppe E05 bewertet. Die 
Stellen für die Kassierer/-in/Rei-
nigungskraft sind nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 03 bewertet. Die 
Stellen sind ab April/Mai 2010 bis  
September 2010 zu besetzen. Die 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
30 Stunden.
Auskünfte über die Stellen er-
halten Sie im Sportstätten- und 
Bäderbetrieb unter folgenden 
Rufnummern:
Kaufmännischer Bereich, SB Per-
sonalangelegenheiten, Telefon (03 
51) 4 88 16 15
Bereich Sportstätten/Bäder, Telefon 
(03 51) 4 88 16 30/16 31.
Bewerbungsfrist: 11. März 2011

Für alle Stellen gilt: Frauen sind 
ausdrücklich zur Bewerbung 
aufgefordert. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.

Bei der Oscarverleihung in der vergange-
nen Woche erhielt die dänische Regisseurin 
Susanne Bier für ihren Film IN EINER BES-
SEREN WELT den Oscar als bester auslän-
discher Film. Der Film erzählt von dem Arzt 

Anton, der in einem afrikanischen Flücht-
lingscamp Menschenleben rettet, dadurch 
aber seine Familie in der dänischen Provinz 
vernachlässigt. Die Freundschaft seines 
Sohnes Elias zu seinem Schulkameraden 
Christian nimmt eine dramatische Entwick-
lung und fordert den vollen Einsatz des 
Vaters. Ein im höchsten Maße spannender 
Film, der knallhart die Frage aufwirft, wel-
che Dinge im Leben uns die Wichtigsten 
sind. Am Mittwoch, den 09. März gibt es 
20.00 Uhr eine Preview des Films im KIF. 

Am 13. März ist es 15 Jahre her, dass der 
polnische Regisseur Krzysztof Kieslowski 
im Alter von 54 Jahren viel zu früh verstarb. 
Den meisten wird er durch seine Filme 
„Drei Farben Blau, -Weiß, -Rot“ und „Die 
zwei Leben der Veronika“ bekannt sein. 
Doch über diese internationalen Erfolge 
hinaus ist er für das polnische Filmschaffen 
und für die gesellschaftliche Entwicklung 
unseres Nachbarlandes von entscheiden-
der Bedeutung. Dem wollen wir mit einer 
Retrospektive seiner wichtigsten polni-
schen Filme in unserem Schwarzen Salon 
Rechnung tragen. 
Wir zeigen EIN KURZER TAG DER ARBEIT 
(1981), DER ZUFALL MÖGLICHERWEISE 
(1981) und OHNE ENDE (1984), alles Filme, 
die sich mit den politischen Machtkämpfen 
in Polen zur Zeit der Solidarnosc und des 
Kriegsrechtes in den 70iger und 80iger 
Jahren beschäftigen. Aus seinem Dekalog 
über die 10 Gebote laufen EIN KURZER 
FILM ÜBER DAS TÖTEN (1987) und  
EIN KURZER FILM ÜBER DIE LIEBE (1988).  
Die genauen Termine erfahren Sie auf 
www.kif-dresden.de.

Oscarpreisträger zur Voraufführung im 
Kino in der Fabrik

SDV · 9/2011 · Verlagsveröffentlichung
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Ford Gewerbemonat März:
Von dem Monat profitieren Sie Jahre.

 SICHERN SIE SICH JETZT
 IHREN UNTERNEHMERBONUS

VON € 1000,-1.

 Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

 

FORD TRANSIT CITY LIGHT
Dieser vielseitige Profi überzeugt durch seine
praxistaugliche Grundausstattung und sein
professionelles Erscheinungsbild. Genießen Sie darüber
hinaus ein hohes Maß an Sicherheit, Komfort und
Funktionalität.

Mit der Ford Flatrate Full-Service für

€ 199,–2,3
monatl. Leasingrate

1 Gilt beim Kauf eines neuen Ford Transit City Light für Gewerbetreibende. Weitere gültige Modelle für
den Unternehmerbonus erfahren Sie bei uns. 2 Leasingrate zzgl. gesetzlicher MwSt. und
Überführungskosten, inkl. aller Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie aller anfallenden
Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang und der Kosten für HU/AU. Die HU wird von einer staatl.
anerkannten Prüfstelle durchgeführt. Vertragspartner: ALD AutoLeasing D GmbH / Ford Flatrate Full-
Service ist ein Produkt der Ford Bank Niederlassung der FCE Bank plc. Ford Flatrate Full Service Rate für
Gewerbetreibende gültig bis 31.03.2011. Details erfahren Sie bei uns. 3 Z. B. Ford Transit City Light 2,2 l
TDCi 63 kW (85 PS) monatliche Leasingrate € 199,–, € 3.800 Leasing-Sonderzahlung, bei 36 Monaten
Laufzeit und einer Gesamtlaufleistung von 45000 km.

Reisewitzer Str. 82 01159 Dresden Tel. 0351 4201-0
Liebstädter Str. 5 01277 Dresden Tel. 0351 4201-210
Mathias-Oeder-Str. 19 01099 Dresden Tel. 0351 4201-360

www.sachsengarage.de

Empfänger: Eigentümer, Erb-■■
bauberechtigte und Nutzungsbe-
rechtigte des Flurstückes 59/3 in 
der Gemarkung Trachau

Vermessungsgegenstand: Ka-■■
tastervermessung der Flurstücke 
427/3 (Gemarkung Pieschen) 
und 220/6 (Gemarkung Trachau), 
Bahnstrecke zwischen Rehe-
felder Straße und Alttrachau.
Während der Vermessung wird 
es notwendig sein, das Flurstück 
59/3 zu betreten.

Rechtsgrundlage: § 5 (Betreten ■■
von Flurstücken und baulichen 
Anlagen) des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes 
– SächsVermKatG – vom 29. 

Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138) 
– rechtsbereinigt mit Stand 
vom 5. Juni 2010 (SächsGVBl. S. 
134, 140).
Die Vermessungsarbeiten er -
folgen durch den Öffent l ich 
bestellten Vermessungsingeni-
eur Dipl.-Ing. Wolfgang Heide, 
Schlüterstraße 19, 01277 Dres-
den, Telefon (03 51) 31 55 70.
Die Arbeiten werden voraussicht-
lich im Zeitraum von 21. März 2011 
bis zum Abschluss im Jahre 2013 
durchgeführt.

Dipl.-Ing. Wolfgang Heide
Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur

Empfänger: Eigentümer, Erbbau-■■
berechtigte und Nutzungsberech-
tigte der nachfolgend genannten 
Flurstücke
Das Städtische Vermessungsamt 
informiert hiermit darüber, dass 
an den Flurstücken 969/12, 969c, 
969g, 970, 978/2, 980/2, 982, 983/2, 
986, 988a, 989, 990a, 990b, 991, 992, 
993, 994, 995a, 996a, 1000a, 1000b, 
1000f, 1000h, 1001b, 1001d, 1001e, 
1002, 1003, 1004, 1066, 1067, 1067b, 
1067c, 1067d, 1067f, 1068a, 1068b, 
1072, 1073, 1074, 1075a, 1075b, 
1075c, 1075d, 1075g, 1551b, 2552, 
2562, 2563/1, 2564 der Gemarkung 
Neustadt und am Flurstück 989/1 der 
Gemarkung Pieschen Vermessungs-
arbeiten ausgeführt werden.
Die Arbeiten beginnen am 15. März 
2011 und werden voraussichtlich 
bis Ende Juni andauern.
Zur ordnungsgemäßen Ausfüh-
rung der Arbeiten macht es sich 
erforderlich, die oben aufgeführten 
Flurstücke zu betreten.
Die Eigentümer tragen bitte dafür 
Sorge, dass Ihre Flurstücke für den 

Zeitraum der Vermessungsarbeiten 
zugänglich sind, benachrichtigen 
Sie etwaige Nutzungsberechtigte 
(zum Beispiel Pächter) und in-
formieren Sie uns über die Lage 
unterirdischer Leitungen, soweit 
diese Ihnen bekannt sind.
Ihre Anwesenheit während unserer 
Arbeiten ist uns angenehm, aber 
nicht zwingend erforderlich. 
Für Rückfragen und Terminabspra-
chen stehen wir Ihnen gern zur 
Verfügung.
Rechtsgrundlage für die Durch-
führung von Katastervermessun-
gen und Abmarkungen ist das 
Sächsische Vermessungs- und 
Katastergesetz (SächsVermKatG). 
Das Betreten von Flurstücken regelt  
§ 5 SächsVermKatG .
Für Rückfragen steht Ihnen das 
Städtische Vermessungsamt Dres-
den unter der Rufnummer (03 51) 
4 88 39 98 zur Verfügung.

Helmut Krüger
Leiter des Städtischen 
Vermessungsamtes

Öffentliche Ankündigung von  
Vermessungs- und Abmarkungsarbeiten 
in Trachau, im Bereich der Bahnlinie 
Leipzig–Dresden

Ankündigung von Katastervermessungen 
und Abmarkungen
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Bau hat am 2. Februar 2011 mit 
Beschluss-Nr. V0864/10 den Entwurf 
der o. g. Flächennutzungsplan-Ände-
rung gebilligt und zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt. 
Die Umweltprüfung wurde im 
Einleitungsverfahren zur Flächen-
nutzungsplan-Änderung durchge-
führt und ein Umweltbericht ist 
erstellt worden. Die Ergebnisse der 
Prüfung wurden in den Entwurf zur 
Flächennutzungsplan-Änderung 
übernommen.
Die Flächennutzungsplan-Änderung 
hat insbesondere die Entwicklung 
von Flächen für den Wohnungsbau 
zum Ziel.
Die Grenze des räumlichen Gel-
tungsbereichs ist in dem folgenden 
Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend ist die zeich-
nerische Darstellung im Maßstab 
1:10 000.
Der Entwurf der Flächennutzungs-
plan-Änderung Nr. 49 liegt mit 
seiner Begründung und den we-
sentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen 
zum Vorhaben vom 14. März bis 
einschließlich 14. April 2011 
in der Stadtverwaltung der Lan-
deshauptstadt Dresden, Rathaus, 
1. Etage, Flurbereich (gegenüber 
dem Sitzungssaal 1/13), Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden, wäh-
rend folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Folgende umweltbezogene Infor-
mationen sind verfügbar:

Stellungnahmen der Behörden  ■
und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange aus deren frühzeitiger 
Beteiligung im Flächennutzungs-
plan-Änderungsverfahren und 

Stellungnahmen der zum Sco- ■
ping im Rahmen der Umwelt-
prüfung einbezogenen Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange.
Während der öffentlichen Ausle-
gung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den Entwurf der 
Flächennutzungsplan-Änderung 
und in die bereits vorliegenden, 
wesentlichen umweltbezogenen 
Stellungnahmen zu nehmen und 
Stellungnahmen schriftlich beim 

Stadtplanungsamt der Landes-
hauptstadt Dresden, Postfach 
12 00 20, 01001 Dresden, abzugeben 
oder während der Sprechzeiten im 
World Trade Center (WTC), Stadt-
planungsamt, Freiberger Straße 
39, 01067 Dresden, Zimmer 6307 
(6. Obergeschoss), zur Niederschrift 
vorzubringen. Stellungnahmen, die 
nicht während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden, können bei 
der Beschlussfassung über die 
Flächennutzungsplan-Änderung 
unberücksichtigt bleiben. 

Dresden, 21. Februar 2011

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin
in Vertretung
Dirk Hilbert
Erster Bürgermeister

Hinweis: 
Im gleichen Zeitraum ist eine 
Einsichtnahme in eine Kopie der 
Flächennutzungsplan-Änderung 
Nr. 49 im Ortsamt Prohlis, Prohli-
ser Allee 10, 3. OG, 01239 Dresden, 

während o. g. Sprechzeiten möglich.
Zusätzlich sind die Planunterlagen 
zur Information in der Internet-
präsentation der Landeshauptstadt 
Dresden unter www.dresden.de/
offenlagen einsehbar.

Flächennutzungsplan (Teilflächennutzungsplan in den Stadtgrenzen vom 31.12.1996) Ortsamt Prohlis 
Änderung Nr. 49  Teilbereich Leubnitz-Neuostra 
(öffentliche Auslegung des Entwurfs) Am Pfaffenberg 
 
 Übersichtsplan 
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

 
 

Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt Dresden, 
Teilfl ächennutzungsplan in den Grenzen vom 31. Dezember 1996
49. Änderungsverfahren des Flächennutzungsplans Ortsamt Prohlis, Teilbereich Leubnitz-Neuostra/Am Pfaffenberg

Öffentliche Auslegung

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin [TCM]
Chunhua Cen

Außerordentlicher Chefarzt am Uniklinikum Nanjing

Dresden – Radebeul

TAG DER OFFENEN TÜR
am Samstag, 12. März 2011 ab 9.00 Uhr

in 01445 Radebeul · Altkötzschenbroda 24

Terminvergabe für eine kostenlose Untersuchung und Beratung
in 01445 Radebeul · Altkötzschenbroda 24 oder 

in 01309 Dresden · Forsthausstraße 5
unter 0351/456 92 680 oder 0351/7 955 955

www.TCM-Cen.de
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Der Stadtrat hat in seiner Sitzung 
am 30. April 2009 nach § 2 Ab-
satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) mit 
Beschluss-Nr. V2862-SR81-09 die 
Einleitung eines Änderungsver-
fahrens zum Flächennutzungsplan 
der Landeshauptstadt Dresden 
(Flächennutzungsplan-Ergänzung 
in den Stadtgrenzen vom 1. Januar 
1999) für die Ortschaft Schönfeld-
Weißig mit der Bezeichnung Ort-
schaft Schönfeld-Weißig, Bereich 
Bautzner Landstraße/Gewerbepark 
Weißig beschlossen.
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau hat am 2. Februar 
2011 mit Beschluss-Nr. V0863/10 
die Änderung des Geltungsbe-
reiches beschlossen sowie den 
Entwurf der o. g. Flächennut-
zungsplan-Änderung gebilligt 
und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt.
Die Umweltprüfung wurde im 
Einleitungsverfahren zur Flächen-
nutzungsplan-Änderung durchge-
führt und ein Umweltbericht ist 

erstellt worden. Die Ergebnisse der 
Prfung wurden in den Entwurf zur 
Flächennutzungsplan-Änderung 
übernommen.
Die Flächennutzungsplan-Ände-
rung hat die Entwicklung einer ge-
werblichen Baufl äche zum Ziel.
Die Grenze des neuen räumlichen 
Geltungsbereiches ist in dem 
folgenden Übersichtsplan zeich-
nerisch dargestellt. Maßgebend 
ist die zeichnerische Darstellung 
im Maßstab 1:10 000.
Der Entwurf der Flächennut-
zungsplan-Änderung Nr. 47 liegt 
mit seiner Begründung und den 
wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen 
zum Vorhaben vom 14. März bis 
einschließlich 14. April 2011 in 
der Stadtverwaltung der Landes-
hauptstadt Dresden, Rathaus, 1. 
Etage, Flurbereich (gegenüber dem 
Sitzungssaal 1/13), Dr.-Külz-Ring 19, 
01067 Dresden, während folgender 
Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr

Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 
Uhr
Mittwoch geschlossen.
Folgende umweltbezogene Informa-
tionen sind verfügbar: Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange aus 
deren frühzeitiger Beteiligung im 
Flächennutzungsplan-Änderungs-
verfahren.
Während der öffentlichen Auslegung 
hat jedermann die Möglichkeit, 
Einsicht in den Entwurf der Flächen-
nutzungsplan-Änderung und in die 
bereits vorliegenden, wesentlichen 
umweltbezogenen Stellungnahmen 
zu nehmen und Stellungnahmen 
schriftlich beim Stadtplanungsamt 
der Landeshauptstadt Dresden, 
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden, 
abzugeben oder während der Sprech-
zeiten im World Trade Center (WTC), 
Stadtplanungsamt, Freiberger Straße 
39, 01067 Dresden, Zimmer 6310 
(6. Obergeschoss), zur Niederschrift 
vorzubringen. Stellungnahmen, 
die nicht während der Auslegungs-

frist abgegeben werden, können 
bei der Beschlussfassung über die 
Flächennutzungsplan-Änderung 
unberücksichtigt bleiben.

Dresden, 21. Februar 2011

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin
in Vertretung
Dirk Hilbert
Erster Bürgermeister

Hinweis:
Im gleichen Zeitraum ist eine 
Einsichtnahme in eine Kopie der 
Flächennutzungsplan-Änderung 
Nr. 47 in der Ortschaft Schön-
feld-Weißig, 2. OG, Zimmer 220, 
Bautzner Landstraße 291, 01328 
Dresden, während o. g. Sprechzei-
ten möglich.
Zusätzlich sind die Planunterlagen 
zur Information in der Internet-
präsentation der Landeshauptstadt 
Dresden unter www.dresden.de/
offenlagen einsehbar.

Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt Dresden, 
Flächennutzungsplan-Ergänzung in den Stadtgrenzen vom 1. Januar 1999
47. Änderungsverfahren des Flächennutzungsplans Ortschaft Schönfeld-Weißig Bereich Bautzner Landstraße/Gewerbepark Weißig

Einleitungsbeschluss, Änderung des Geltungsbereiches, öffentliche Auslegung

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden
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Der Stadtrat hat in seiner Sitzung 
am 12. März 2009 nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) mit 
Beschluss-Nr. V2935-SR79-09 die 
Einleitung des 50. Änderungsver-
fahrens zum Flächennutzungsplan 
der Landeshauptstadt Dresden 
(Flächennutzungsplan-Ergänzung 
vom 3. April 2003) für die Ortschaft 
Langebrück, Teilbereich Lessing-
straße-Nord, beschlossen. Die 
Flächennutzungsplan-Änderung 
hat insbesondere die Erweiterung 
einer gewerblichen Bauf läche 
zum Ziel.
Die Grenze des räumlichen Gel-
tungsbereiches ist in dem folgen-
den Übersichtsplan ersichtlich. 
Maßgebend ist die zeichnerische 
Darstellung.
Die Öffentlichkeit wird nach § 3 
Absatz 1 Satz 1 BauGB über die Neu-

ordnung des Gebietes sowie über die 
voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung in einer öffentlichen 
Erörterung am Montag, 11. April 
2011, 18 Uhr, in der Ortschaft Lan-
gebrück, Weißiger Straße 5, 01465 
Dresden, unterrichtet. Im Rahmen 
der Vorstellung wird der Öffentlich-
keit Gelegenheit gegeben, sich über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung zu informieren, sie zu 
erörtern sowie Stellungnahmen 
vorzubringen.
Der Vorentwurf zur Flächennut-
zungsplan-Änderung Nr. 50 liegt da-
rüber hinaus mit seiner Begründung 
vom 14. März bis einschließlich 
14. April 2011 in der Stadtverwal-
tung der Landeshauptstadt Dresden, 
Rathaus, 1. Etage, Flurbereich (ge-
genüber dem Sitzungssaal 1/13), Dr.-
Külz-Ring 19, 01067 Dresden, wäh-

rend folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der frühzeitigen Beteili-
gung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den Vorentwurf der 
Flächennutzungsplan-Änderung 
zu nehmen und Stellungnahmen 
schriftlich beim Stadtplanungsamt 
der Landeshauptstadt Dresden, 
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden, 
abzugeben oder während der 
Sprechzeiten im World Trade Center 
(WTC), Stadtplanungsamt, Frei-
berger Straße 39, 01067 Dresden, 
Zimmer 6310 (6. Obergeschoss), zur 
Niederschrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während 
der Auslegungsfrist abgegeben 
werden, können bei der Beschluss-
fassung über die Flächennutzungs-

plan-Änderung unberücksichtigt 
bleiben. 

Dresden, 28. Februar 2011

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin
in Vertretung
Detlef Sittel
Zweiter Bürgermeister

Hinweis:
Im gleichen Zeitraum ist eine Ein-
sichtnahme in eine Kopie der Flä-
chennutzungsplan-Änderung Nr. 50 
in der Ortschaft Langebrück, Weißiger 
Straße 5, 01465 Dresden, während o. g. 
Sprechzeiten möglich. Zusätzlich sind 
die Planunterlagen zur Information 
in der Internetpräsentation der Lan-
deshauptstadt Dresden unter www.
dresden.de/offenlagen einsehbar.

Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt Dresden, 
Flächennutzungsplan-Ergänzung vom 3. April 2003
50. Änderungsverfahren des Flächennutzungsplanes Ortschaft Langebrück, Teilbereich Lessingstraße-Nord

Einleitungsbeschluss, frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden
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Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau hat in seiner Sitzung 
am 25. Februar 2009 nach § 2 Ab-
satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) mit 
Beschluss-Nr. V2934-SB84-09 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 349, Dresden-Langebrück Nr. 
8, Erweiterung Gewerbegebiet 
Lösigberg, beschlossen.
Mit dem Bebauungsplan werden fol-
gende Planungsziele angestrebt:

Erweiterung des bestehenden  ■
Gewerbegebietes Lösigberg durch 
Festsetzung eines Gewerbegebietes 
entsprechend § 8 Baunutzungsver-
ordnung,

verkehrstechnische Erschlie- ■
ßung des Gebietes über die Klotz-
scher Straße,

Sicherung der geplanten Ausbau- ■
breite der Klotzscher Straße,

Gestaltung eines harmonischen  ■
Übergangs zur freien Landschaft 
durch einen hohen Grünanteil 
an den Randbereichen des Plan-
gebietes.
Die Grenze des räumlichen Gel-
tungsbereiches ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch 
dargestellt. Maßgebend ist die 
zeichnerische Darstellung im 
Maßstab 1:1000.
Die Öffentlichkeit wird nach § 3 
Absatz 1 Satz 1 BauGB über die 
Neuordnung des Gebietes sowie 

über die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung in einer 
öffentlichen Erörterung am Mon-
tag, 11. April 2011, 18 Uhr, in der 
Verwaltungsstelle Langebrück, Ver-
sammlungsraum, Weißiger Straße 
5, 01465 Langebrück, unterrichtet. 
Im Rahmen der Vorstellung wird 
der Öffentlichkeit Gelegenheit 
gegeben, sich über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Planung 
und die künftige Bebauung des 
Gebietes zu informieren, sie zu 
erörtern sowie Stellungnahmen 
vorzubringen.
Die Planung des Bebauungsplanes 
Nr. 349 liegt darüber hinaus mit 
der Erläuterung vom 14. März 
bis einschließlich 14. April 2011 
in der Stadtverwaltung der Lan-
deshauptstadt Dresden, Rathaus, 
1. Etage, Flurbereich (gegenüber 
dem Sitzungssaal 1/13), Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden, während 
folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 
Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der frühzeitigen Be-
teiligung besteht allgemein die 
Möglichkeit, Einsicht in die Plan-
unterlagen des Bebauungsplanes 
zu nehmen und Stellungnahmen 
schriftlich beim Stadtplanungsamt 

der Landeshauptstadt Dresden, 
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden, 
abzugeben oder während der 
Sprechzeiten im World Trade Cen-
ter (WTC), Stadtplanungsamt, Frei-
berger Straße 39, 01067 Dresden, 
Zimmer 4402 (4. Obergeschoss), zur 
Niederschrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während 
der Beteiligungsfrist abgegeben 
werden, bleiben bei der weiteren 
Bearbeitung des Bebauungsplanes 
unberücksichtigt.

Dresden, 28. Februar 2011

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin
in Vertretung
Detlef Sittel
Zweiter Bürgermeister

Hinweis:
Im gleichen Zeitraum ist eine 
Einsichtnahme in eine Kopie des 
Bebauungsplanes Nr. 349 in der 
Verwaltungsstelle Langebrück, 
Versammlungsraum, Weißiger 
Straße 5, 01465 Langebrück, wäh-
rend o. g. Sprechzeiten möglich.
Zusätzlich sind die Planunterlagen 
zur Information in der Internet-
präsentation der Landeshauptstadt 
Dresden unter www.dresden.de/
offenlagen einsehbar.

Bebauungsplan Nr. 349, Dresden-Langebrück 
Nr. 8, Erweiterung Gewerbegebiet Lösigberg
Vorstellung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und frühzeitige Beteiligung

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden
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Donnerstag, 3. März

Dresdner Amtsblattwww.dresden.de

7. bis 19. März Auch die schönste Frau
 ist an den Füßen zu Ende
 Drei Männer entdecken die Frau in sich 

22. März bis 2. April Rad ab – was uns alle bewegt 

6. bis 13. April Voraufführungen
 „... und vergib uns unsere Schulden“

14. April Premiere
 „... und vergib uns unsere Schulden“
 
15. und 16. April „... und vergib uns unsere Schulden“
 Manfred Breschke, Thomas Schuch und
 Daniel Vedres leisten Abbitte

20. und 22. April „Statistisch lügen wir über dem Durchschnitt“
 mit Manfred Breschke und Silke Krause  

23. April „Die Sahneschnitten“
 Köstliches Best-of von Thomas Schuch

Vorstellungsbeginn jeweils 19.30 Uhr
Auszug aus dem Spielplan (Änderungen vorbehalten)

Wettiner Platz 10 · (Eingang Jahnstraße) · 01067 Dresden
Karten & Infos (03 51) 4 90 40 09 · www.kabarett-breschke-schuch.de 

Aktion für alle Leser des Dresdner Amtsblattes!
Für die Voraufführungen am 6. und 7. April 2011 erhalten Sie bei Vorlage
dieser Anzeige zwei Karten zum Gesamtpreis von 15 Euro.

Manfred Breschke, Thomas Schuch und Daniel VedresManfred Breschke, Thomas Schuch und Daniel Vedres

... und vergib uns
 unsere Schulden
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